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Hefekäfer 

Aussehen 

Hefekäfer (Dienerella filum) sind winzige, bräunlich-gelb gefärbte Käfer. Sie erreichen lediglich eine Länge 
von 1,3 bis 1,4 mm. Ihr Körper ist lang gestreckt und vergleichsweise flach. Typisch für die Art ist eine tiefe, 
nach hinten breiter werdende Mittelfurche auf der Kopfoberseite. Die Fühler enden mit einer zweigliedrigen 
Fühlerkeule. Diese Merkmale sind allerdings nur mit dem Mikroskop zu erkennen. 

 

 
Abbildung 1: Hefekäfer sind winzige, bräunlich gefärbte Käfer  

Lebensweise 

Hefekäfer ernähren sich vor allem von Schimmelpilzen und sind auf einen Lebensraum mit hoher 
Luftfeuchtigkeit angewiesen. In Gebäuden vermehren sich diese Käfer das ganze Jahr über. Die gesamte 
Entwicklung vom Ei bis zum Käfer dauert bei einer Temperatur von 24°C nur etwas mehr als einen Monat.  

Vorkommen 

Die Art ist vermutlich weltweit verbreitet und kommt sowohl an Bäumen unter lockerer Rinde, als auch in 
Gebäuden an verschimmelten Lebensmitteln oder feuchten Wänden mit Schimmelbildung vor. Im Haus findet 
man die Käfer häufig in Badezimmern. Im Wohnbereich lebt die Art häufig hinter feuchten, verschimmelten 
Tapeten. Der in Innenräumen verwendete Verputz aus einem Lehm-Strohgemisch bietet den Tieren ideale 
Entwicklungsbedingungen, wenn die Masse noch nicht ausreichend trocken ist. Auch an Press- und 
Trockenhefe werden diese Käfer regelmäßig gefunden. Wie Staubläuse treten sie häufig in feuchten 
Kellerräumen oder in Neubauwohnungen auf. Vor allem in frisch tapezierten und noch feuchten 
Neubauwohnungen kann es zu Massenvermehrungen kommen. Die Tiere fressen dort den kaum sichtbaren 
Schimmelpilzrasen von der Tapete ab.  
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Abbildung 2: Staubläuse haben eine ähnliche Lebensweise wie Hefekäfer  

Wie kann man sich vor Befall schützen? 

Da diese Insekten einheimisch sind und nahezu überall vorkommen können, kann man nicht verhindern dass 
einzelne Tiere auch ins Haus kommen. Ist die Luftfeuchtigkeit in einigen Räumen wie zum Beispiel im Bad 
oder in der Küche ständig zu hoch, finden Hefekäfer hier ideale Lebensbedingungen und werden sich 
massenhaft vermehren. Daher ist es wichtig die Luftfeuchtigkeit zu kontrollieren und auch im Winter 
regelmäßig zu lüften um die Luftfeuchtigkeit zu verringern. Auch der Einsatz eines Luftentfeuchters ist zu 
empfehlen. 

Welche Probleme verursachen diese Schädlinge? 

Hefekäfer sind in der Regel keine Vorratsschädlinge im eigentlichen Sinn, sondern eher Anzeiger für zu 
feuchte Lagerungsbedingungen, da sich sowohl Käfer als auch Larven von Schimmelpilzen ernähren, die z. 
B. auf feuchtem Getreide wachsen. Generell können Hefekäfer überall dort vorkommen, wo sich aufgrund 
einer zu hohen Luftfeuchtigkeit Schimmelpilze angesiedelt haben. 

Wie kann man diese Schädlinge am besten bekämpfen? 

Treten Hefekäfer regelmäßig im Haus auf, so kann dies auf bauliche Mängel hinweisen. Falls Sie Probleme 
mit diesen Schädlingen haben, sollten Sie sich an ein Schädlingsbekämpfungsunternehmen wenden, das in 
einem Berufsverband  ist. Hier finden Sie kompetente Ansprechpartner, die Sie umfassend beraten und den 
Grund für den Befall finden werden. Auch wenn Bekämpfungsmaßnahmen notwendig werden, sind sie hier 
an der richtigen Adresse. 
 

 


